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Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten LOlla 

Murowatz und Genossen vom 4.7.1975 betreffend den Ausbau 
,des'Instituts der Bewährungshilfe beantworte ich wie folgt: 

Die Bewährungshilfe hat im Interesse einer Eindämmung 
der Rückfallskriminalität eine bedeutende kriminalpolitische 
Aufgabe zu erfüllen. In Österreich kann die Einrichtung der 
Bewährth"1.gshilfe Derei tsal.tf eine mehr. als .. zehnjährige Er­

fahrung.in der praktischen Durchführung zurückblicken. Den 
pos! t1 yen Erfolgen ha't die Strafrechtsreform Rechnung ge­

tragen. Mit dem Inkrafttreten des neuen Strafgesetzbuches 
wurde die Anwendung der Bewährungshilfe auch auf e~$achsenc 

.'. Rechtsbrecher gesetzlich ermöglicht. Nach dem seinerzeitigen 
Vorbild beim allmählichen Aufbau der Bewährungshilfe für 
Jugendliche kOU'll'ilt die Be ..... ährungshilie nun auch für ErvJachsene 
stufenweise zur Anwendung., 

Bis zum 31012.1978 istd1e Bewährungsh11fe für 
. Erwachsene aüf Personen beschränkt~· die zur Tatzeit das 
21. LebenSjahr vollendet haben, weiters bis zum 31.12 .. 1982 
auf Person~n, die zur Tatzeit bereits das 28. Lebensjahr 

- vollendet haben. Nur wenn es aus besonderen Gründen geboten 
ist, kann or.Ll.'le Rücksicht auf das Alter des Probanden ein 
Bewährungshelfer bestellt werden .. Damit ist Ge"t/ähr gegeben, 
daß die sachlichen und persönlichen Voraussetzungen für eine 
wirksame A:cbeit zeitgerecht vorbereitet werden können. 
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Den gesetzlichen Bestimm'lmgen gemäß "'Urde 

bisher die Bewährungshilfe in Österreich von privaten 
Organisationen durchgeführt. Gemäß § 27 des Be\'lHGes 

iod oF' 0 des Bewährungshilfeanpassu~"lgsgesetzes erfolgt 

die Durchfül1n.l .. "'1g der Bewährungshili'e durch private Ver-­

einigungen bis zum Ablauf des 31. Dezembers 1978. Mit 

Ausnahme der Steiermark 1;;ird die Bm{ährungshilfe im 

ganzen Bundesgebiet durch den Verein für Bewährungshilfe 

und soziale Jugendarbeit mit dem Si-tz in -Wiendurchgeführt~ 

in der Steiermark obliegt die Dux'chführung der Be\>lähr'ungs­

hilfe dem Lalldesverband Steiermark der Österreichischen 

. Gesellschaft IIRettet das Kind"" 
Die einzelnen, Fragen beantv-lOrte ich "',,:'\.e folgt: 

"'i) ~v0rtlaut der Anf:r-agB ~ lpflelche sachli.chen und 

personelle11 "!ol"'kehrtmgen ~silll~den -\~OI!l Btl...l1deSluinisteri'llrn ftir 
Justiz getroffen, um den Ausbau der BBVlär.ll'ungshilfe sicher­
'zustellen?U 

" 
.\ 

t ... 

• 

Antwor-c: Gemäß § 3 dt~S B8wHGes i.d.F. des Be'itlährungs-
~ ---

hilfeanpassttngsgesetzes ist am Sitze jedes tn Strafsachen 
tätigen Gerichtshofes I.Instanz für den Sprengel dleses Ge·­
richtshofeseine Dienststelle für Be,,{;;thrungshilfe zu er':· 

richten. Gegenwärtig bestehen oei allen in Strafsachen 
tätigen Gerichtshöfen I .,Instanz:,- m~i. t Ausnahme von Ried. j .• I. 

ll.Tld Leobel1, Geschäftsstellen der Be"\iTährungshilfe. Für die 
und Lcoben sind die 

Vorbereitungen für die Eröffnu..'Ilg '/0:'1 Geschäftsstellen im 

Gange. DarUberhinaus bestehen in den Sprengeln ~)flen ~ Salz­

burg, I:nnsbruclc f Klagenfurt und: .Ei seIlS tad t Außens teIlen. 

Die Ausstattung der Gesch$.ftsstellen ur...d Außen-
-- s teIlen ist derart:, daß dem lautEmden Anlt12chsen der Be­

währungshilfe Recf1 ... nung getragen \'Terden kann. Zusammen·· 

fassend }cann da.her festg€iste1.1t werden ~ daß die orga:ni­

satorischen Voraussetzu..'1gen fHr eln l{lagloses Funktionieren 

der Bewäb~~~gshilfe bereits gegeben sind. 

Zur Durchfü..~rung von Aufgaben der Be".,äJ:1..rungshilf e 

stehen derzeit 12 Dienstposten für Beamte der VerwGr A 
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(Akademiker), 110 Dienstposten der VerwGr B und 9 Dienst­
posten für VB des Entlohnwlgsschemas I, EntlGr b sowie 
19 Dienstposten für Geschäftspersonal zur VerfügurJg 0 Die .. 
Dienstposten der Bewährungshelfer sind voll besetzt. Ab 
1 09.1975 "werden weitere D~enstposten für die A1.,U'nahme von 
Absolventen der Lehranstalten für gehobene Sozialberufe 
bereitgehalten, es liegen bereits zahlreiche Bewerbungs­

gesuche vor. 
Ein wei tarer Ausbau der B{';ltlährungshilf e in den 

nä,chsten Jahren durch Vermehrung der Zahl der hauptamt­
lichen Be''1iährungshelfer ist beabsichtigt .. Wenngleich bishe!"' 

. die WÜnschens'\'rerte Zahl von jährlich zusätzlichet'1 30 Dienst­

posten mangels geeigneter Bm'lerbernicht immer erreicht ,,[erden 
konnte, so wird die JustiZyer\'lal tung dennoch alles daransetzen, 
.4 .. "'8.0:-' ..... "/-4 e"'! ........ r ... t ' , .. --~,. "1~ . k ffi""'''''' .................. ...,. ':"..1. ..... V V ,;:) e ...... ..J..I.U.J.öen na l€ZU. om. ' ....... J •• 

, . 

Zum Stichtag 1.6.1975 'betrug di e , Zahl, der haupt­

amtlichen BEh"ährtmgshelfer 132> davon entfallen 82a.ui' "lien, 
Die Gesamtzahl der zum .1 .. 6 .'1975 vonhauptamtliche>.ll 

. ..' , 

Bewährungshelfern betreuten Probanden betrug 2175 .. Zum Stich­
tag 1.10.1974 waren es ~1976. 

Außer den hauptamtlichen Be\'lähl'ungshelfern sind 
derzeit noch ca 500 freiwillig ehrenamtliche Be\'lährungshe1fer 

tätig; insgesamt werden an die 3600 Probanden betreut. Davon 
sind etwa 340 Erwachsene ~ welche zum Teil noch im Ra .. r;..rnen der 
Schutzaufsicht geführt werden. 

2) Wortlaut der Anfrage: "Liegen bereits Eriahr'ungen 
über die Bewährungshilfe tür Erwachsene vor'?" 

Antwort: Von den Einrichtungen der Bewährungshilfe 
~I ....... 

wurden berej.ts vor dem 1.1 .1975 Er\'fachsene im Rahmen der 
Schutzaufsicht betreuto Im Jar~e 1974 waren es insges8~t 335d 
Infolge des kurzen Zeitraumes sind die Ausvlirkungen der mit 
1.1.1975 in Kraft getretenen BewährtL"lgshilfe für Erwachsene 
derzeit noch nicht mit Sicherheit feststellbar, die positiven 
Erfolge der unter Schutzaufsicht betreuten Personen läßt 

jedoch äh.."llich gute Ergebnisse er1.varten. 
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3) \'lortlaut der Anfrage: "Ist es gelungen 9 d.i e 

An\'fendung der kurzfristigen Freihei tsstra.fe zurückzudrängen?" 

AntvlOrt: Die Zeit seit deIn Inkrafttreten des ...... _. 
Strafgesetzbuches· am 1. "Tänner 1975 ist noch zul\.urz, um 

ll< 

11 

ein verläßliches Urteil über .. die bei seiner praktischen 

AnwendtU1g gesammelten Erfahrungen abzugeben. Immerhin zeicrmet 

sich schon jetzt ab, daß die Zahl deI' .in den Justizanstalten 
angehal tenen Personen seit Anfang dieses Jahres ständig sinl-:t. 

Die folgenden Zahlen geben darüber Aufschluß: Ende Jänner 1975 
befanden sich in den österreichischen Justizanstal ten insgesalnt 

8370 Personen, die Zahl betrug Ende .Juli 1975 insgesamt 7536 .. 
Es ist "lahrscheinlich, daß das Aosin..i{en der Zahl der Strafge·­

fangenen auch darauf zurückzuführen ist, daß die Gerichte ent­

sprechend denneuen BestLnmungen des Strafgesetzbuches nun 
mehr als bisher Geldstrafen an Stellevol1 Freiheitsstrafen 
verhängen. Eine wissenschaftlich fu.."'ldierte Aussage darüber 
wird allerdings erst auf Grund eingehender UntersUChtlllgen 
möglich sein, sooald d'ieents};lJ."'echenden krimina.lstati.stischen 

. Unterlagen V'orliegenwerden9 

22. August 1975 
Der Bundesminister: 
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